
DER VORTRIDENTINISCHE SALZBURGER MESSRITUS
NACH DEM „TEW-TISCH RATIONAL.”

DES PÜRSTINGER O  F
(Fortsetzung und Schlufß)

EUCHARISTIEFEIER

DIie nachfolgende Gliederung ist irgendwie 1n Pürstingers Unterscheidung
VON großem und kleinem Canon und se1iner starken Hervorhebung dieser
beiden e1ıle eingeschlossen.

1 Gabenbereitun?
egen se1nes freudigen harakters WIrt das offerend INn der meß frölich g ‚-

SUNZEN un georgelt als aın SESANSZ der freude. Zuerst kommt Dominus vobhis-
CLL Ft GL spirıtu LUO, Oremus, worauf der Priester das offerend lißt, auch
Opffert brot und WEIN, dasselb daneben rauchet un anders handelt, WAdsS 1M
aın sStet Darnach hbett der prlester erst daz SecCrtet Nach dem e1InN-
leitenden Überblick wird das Oftertorium als Sache er Teilnehmer geschil-
dert Der prlester opffert für sich und für daz volck materlich hrott und WEeEIN,
gemengt MI1t ASSerT,. Die eviten oder altardiener opfern 1ren dienst.. Nam-
lich den altar mi1t SCINET zuogehörung wol stellen, den elig, brott, WEe1InNn un
ander nottürfftige ding dem priester zu0errtaichen ZUum dritten opfferen die
layen, 5 ihr eiblich gaben legen auf den altar (VII I}

a) Opferbrauch und Opferrecht
Be1 der Schilderung der Opferbräuche®?] herrscht das rechtliche Interesse

VOT. Es auch icht e1in Exkurs ber die Ordensleute und die Kritik der
Reformation. Nach biblischen Vorbildern seiın vogtbar lewt, die ZU| gotß tisch
SCETI, hochzeitlichen tägen®?) schuldig Opferen, alß vl bey alner yeden
kirch VO  w alter herkommen Ooder gebreychig ist (VII 2} Deßgleichen
sollen die umbständer opffern )as geistliche Dier sollen die layen
außwendig erzalgen m1t leiblichem Opffer, nämlich gebürlichen tägen 1T

59) Das kennt 1UIX Gründonnerstag noch einen est des fers der vielleichtdurch die Besonderheit der diesem Tag 1n der Kasel der OPp  Ol— DE A  weihe beteiligtenPriester erklären 1st. Es bemerkt zwischen dem Oftertorium un! dem darauffol enden Gebet ZUTI Händewaschung (II 95’) offerentibus presbiteris et cCeter1is qu1uerint. Zur Erhaltung des Opferganges diese eıt vgl auch die zahlreichenBestimmungen bei Am 0 Pfarrordnun des un aus dem Gebieteder heutigen Steiermark, 1n ; ahresber Gymn Bischöfl. Knabenseminar
(Jaro inum-Augustineum 1n GrTaz, 19  9-1960/61 auch a.a.0©60) Belege für die JTage bei a.a.O Bis 1n Gegenwart ist der Opfergangden höchsten Festen 1n der weststeirischen Pfarre Soboth lebendig. Nach der
Messe nımmt der auf der Epistelseite stehende Pfarrer die Geldspenden unıreicht den Ofterenten die Kreuzpartikel rAGN Kuß Anderthalb Jahrzehnte nach
Pürstinger ist das Opfter anscheinend noch erheDbll1| weiter zurückgegangen, Ww1edie Provinzialsynode VO  } 1549 zelgt: Loserth, Die Salzburger Provinzialsynode
Von 1549, 1n rıchiv für Osterr. Geschichte 85 1898) 131-358, bes. 160, 189, 205,Z20, 230, 233, Das Rıngen die vier Tage auch 1n öln bezeugt für dasselbeJahr die Kölner Diözesansynode: Peters a.a.0O

137



gzab und opffer legen auffn altar Demnach pfligt aın bischoff IN SCINET CONMN-

secratıon auffn Aaltar opfferen hrott und WEIN, aın brinnend 12 und gold
Deßgleichs WIrTt IN genötigen ambten auff den altar gelegt TO: WEeIl1IN, WdA,
Ze. Oder ander WL nach gelegenhait und guotbeduncken oder nach vermÖg
und andacht der leut, sonderlich ach SyTLieN und gebrauch MAINeSs yeden
bisthumbs oder landes etlichen 1st gewonhait, ZUWU. weichnächten
opffern aın hrot, genent rauchweck®') Item für glaubig seelen 1st opffern
C und weıin Daneben 1st opffern aın brinnund 118e Destmer
wirdt für glaubig seelen mMuntz geoDpffert Wer aber verbottene Oder
ander schlecht ding, das seinem stand ungemäfß 1st, auffn altar opfert, der
sündigt (VII 2, 3)

Fürter WITIT gefragt, WET opfern schuldig sey* On zweifl] all vogtbar
christglawbig, die gzottes tisch SECIL und des herren ebentig opfer VO

altar empfachen Gwondliche ordnung ISt: daz geistlich hberson VOTL den layen
GE opfer KEEIN Nach den geistlichen opffern die layen, ndmlich die
INanNnNen ZUO letst opferen die frawen DIe klosterleut pflegen nN1t
opffern . S nichts aySZeEILS en außgenommen S Se1in prelaten oOder
verwalter der zeitlichen guetter, alfdann mögen S für sich und für 1T under-
than wol Opfferen, ferr die selben klosterlewt IN gemalin zeitliche guetter
hesitzen. elich aber weder 1ın sonderhait och IN gemaıln AYZENE guetter he-
Sıtzen solten, als die mendicanten, denselben gezimbt nıt geltopfer legen
noch eINZENEMEN. Deßhalb die mendicanten wen1g predigen VO: ODffer, die-
weil ihnen aın opfer eingeet, sonder dasselb en auff die ordenlichen
seelsorger und laybriester. Dieselben geistlichen werden ditßmal VOLL er welt
gehafßt und InNnen das opffer niemandt vergundt. Dadurch allenthalben ab-
nimbt das opffer . Auff die geopfert zab legt der prlester sSe1in hand Wel-
cher ODfert, der pfligt kuessen des priesters hande 7Zuozeliten raucht der
priester die gzeopfferten gaben (VII 4.)

Mıiıt dieser Schilderung des Opferwesens wurden WITr mitten 1n die Ex1-
stenzsorgen des spätmittelalterlichen Klerus geführt und erhielten zugleich
einen Einblick 1n die CNSC Verquickung des nach uswe1ls der Darlegungen
Pürstingers und der erhaltenen Pfarrordnungen reich entwickelten Oblations-
ecscmıs mit dem Meßopfer®?).

Kleiner Canon

Hier wird die Pflicht des leisen Verrichtens eingeschärft: Dieweil das
ferend wirdet, lift der priester klainen der die stillmeß Oder
haimligkait der meß genent und haimlich lesen ISE, biß auff die prefation,
besonder daz gebet Secreta, INn demselben Defßgleichs WIrTt
ZTOSSEI für aın stillmeß gehalten, voraufß die WOTTLT der wandlung, die 1ın
STOSSEI ST1 mMI1t embsiger ZWUFLK haimlich sprechen Se1IN. Aus dem leisen
Sprechen der Wandlungsworte durch Christus beim Abendmahl wird die Ver-

6'I) Brotreichungen spielten Weihnachten verschiedener Form ıne Rolle.
Vgl 2.a2.0 Nr. 130, 469, 554, 569 Der iturgische Ort der enannten Oblation
1st MO licherweise angedeutet durch die zwel 1 noch erhaltenen Oftertoriums-

Mitternachtsmesse. Für Maınz vgl el 2.a2.0 Anm 366
62) Die eführten Pfarrordnungen zeigen neben dem bereits weithin vorherr-

schenden Gel opfer noch Brot, Weın, Kıer, Käse, Hühner, Gänse, Kälber und Schweine
als Oblationen, Je nach der wirtschaftlichen und sozialen Struktur der einzelnen
Pfarren.
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pPIUL  ung erschlossen, dafß das wWOort der wandlung auıch haimlich gehalten
unlautmärig ele1ben sol, sonder allein ündig se1n den priestern, denen g ‚-
geben ist wWI1ssen sSo. haimligkait .. daz S VO  S ıumbständern Oder andern
ewtten Sar nicht gehört noch gemerckt werde Deshalb 1st der priester still
und lift aımlıc! den klainen VO offerend bifßs auff die prefation

2)
Am egınn der Offertoriumsgebete®*®) stand das Gebet In spirıtu humilitatis,

die folgenden entsprechen bereits weitgehend den heutigen. Wann der priester
den klainen wil nheben so] au  en sSeıin en her sich
ZOTC, sprechend: err ZOTT, wöllest UuUNs auffnemen 1 ZEe1S der demuet und
VE aAaiInem herewtten gemuet, damit opffer dermassen beschech, daz 5

durch dich eut auffgenommen und dir wolgevellig werde. Darnach macht der
priester hber das at aın GCTEUITZ und heht dasselb auff mitsambt der aten,
sprechend: In Nd des Vatters, S1115 und heiligs geistes SCNY difs ODjfer angenam
dem allmächtigen ZOT. BEES meinem herren, ZOLTL und schöpffer Opffer 1CH. dein
unwirdiger knecht, dise hosti Z nachlassung er meiner sünd, atıch für die
chulden er glaubigen, lebendiger und todter, durch JAASEFH herrmn lJesum
Christum . Also legt die hosti nyder auffs corporal mMI1t ainem CIeUtz und

63) Die Ordnung des ist VO  w der hier angegebenen et{waAas verschieden: Hände-
waschung des Bischofs nach dem Oftertorium mit dem Gebet Deus, CU1 INNEe COT
et OMNIS voluntas loquitur et qUEM nullum latet pDurifica DET infusionem
SpIT1ItLLS sSanctı cCog1l  oNnes cCordis nOstrl1, 11L Te perfecte diligere et audatrte
Per. Hıc faciat upD calicem et patenam CU. hostia dicens: Acce pDiIum
S1t omnipotent1 deo sacrificium istud. Dum acc1pit oblatam, dicat Tibi, domine,
Creator1 INEO, hostiam offero DIO temissioOne omnıum delictorum INe0O01TUIM 21 CUNCLOTUM
fidelium V1VOorum QUAIMN MOrtuorum Dum pOosuer oblatam, dicat Sanctifica,

At.QUESUMUS, domine, hanc ohblacionem AB esta, UL nobis unıgeni1t1 {111 COTIDUS
Mischung mit dem Gebet Deus qu]1 substancie hne Conclusio. VOor der
Oblation des Kelches wird über diesen das Kreuzzeichen gemacht un: dann das
Gebet Offerimus t1bl, domine, calicem gesprochen. Beım Niederstellen findet sich
der entsprechende Wunsch Sanctifica, In  F domine, hunc calicem V1N1, u“t
nobis unigeniti {17 SANZUIS flat Es folgt das Gebet Ven]1 sanctificator und dann mi1t
Verneinung Susc1ipe SAancie Eın Emporheben VO  - OS und Kelch ist icht
verlangt, sondern 1Ur Sprechen des Kelchgebetes Offerimus t1bhi mıiıt dem Kelch
1n Händen. Sotern die Kreuze beim Hinlegen bzw. -stellen icht 1m ext
SCHC sind, WUur s1e me1ılstens nachgetragen, ebenso auch das Kreuzzeichen
VOT der Brotoblation mit In nomine patrıs W as äarlicher auch VOTI der elch-
bhlation eschieht. Auch hier erweısen Nachträge 1e€ Verrichtung des Gebetes
Ven] sanctificator 1n der VO:  5 Pürstinger egebenen Weıse elevatis brachiis. Das

bringt folgende Reihe In spiritu humi 1la (elevatis manibus) oblatam:
In nomıine patrıspflichtung erschlossen, daß das wort der wandlung auch haimlich gehalten und  unlautmärig beleiben sol, sonder allein kündig sein den priestern, denen ge-  geben ist ze wissen solche haimligkait . .. daz sy von umbständern oder andern  lewtten gar nicht gehört noch gemerckt werde ... Deshalb ist der priester still  und lißt haimlich den klainen canon vom offerend biß auff die prefation  (VII 2).  Am Beginn der Offertoriumsgebete®) stand das Gebet In spiritu humilitatis,  die folgenden entsprechen bereits weitgehend den heutigen. Wann der priester  den klainen canon wil anheben . . . sol er auffheben sein hende über sich gegen  gott, sprechend: O herr gott, wöllest uns auffnemen im geist der demuet und  in ainem berewtten gemüet, damit unser opffer dermassen beschech, daz es  durch dich heut auffgenommen und dir wolgevellig werde. Darnach macht der  priester über das oblat ain creutz und hebt dasselb auff mitsambt der paten,  sprechend: In nam des vatters, suns und heiligs geistes sey diß opffer angenäm  dem allmächtigen got. Dir, meinem herren, gott und schöpffer opffer ich, dein  unwirdiger knecht, dise hosti zuo nachlassung aller meiner sünd, auch für die  schulden aller glaubigen, lebendiger und todter, durch unsern hermm Jesum  Christum. Also legt er die hosti nyder auffs corporal mit ainem creutz und  6$3) Die Ordnung des FM ist von der hier angegebenen etwas verschieden: Hände-  waschung des Bischofs nach dem Offertorium mit dem Gebet: Deus, cui omne cor patet  et omnis voluntas loquitur et quem nullum latet secretum: purifica per infusionem  spiritus sancti cogitationes cordis nostri, ut te perfecte diligere et laudare mereamur.  Per. Hic faciat crucem super calicem et patenam cum hostia dicens: Acce + ptum  sit omnipotenti deo sacrificium istud. Dum accipit oblatam, dicat: Tibi, domine,  creatori meo, hostiam offero pro remissione omnium delictorum meorum et cunctorum  fidelium tam vivorum quam mortuorum. Dum posuerit oblatam, dicat: Sanctifica,  At.  quesumus, domine, hanc oblacionem et presta, ut nobis unigeniti tui corpus  Mischung mit dem Gebet Deus qui humane substancie ohne Conclusio. Vor der  Oblation des Kelches wird über diesen das Kreuzzeichen gemacht und dann das  Gebet Offerimus tibi, domine, calicem gesprochen. Beim Niederstellen findet sich  der entsprechende Wunsch: Sanctifica, quesumus, domine, hunc calicem vini, ut  nobis unigeniti tui sanguis flat. Es folgt das Gebet Veni sanctificator und dann mit  Verneinung Suscipe sancte pater. Ein Emporheben von Hostie und Kelch ist nicht  verlangt, sondern nur  as Sprechen des Kelchgebetes Offerimus tibi mit dem Kelch  in den Händen. Sofern die Kreuze beim Hinlegen bzw. -stellen nicht im Text an-  gegeben sind, wurden sie meistens nachgetragen, ebenso auch das Kreuzzeichen  vor der Brotoblation mit In nomine patris ..  >  was spärlicher auch vor der Kelch-  oblation geschieht. Auch hier erweisen Nachträge  ie Verrichtung des Gebetes  Veni sanctificator in der von Pürstinger angegebenen Weise elevatis brachiis. Das  MS bringt folgende Reihe: In spiritu humilitatis (elevatis manibus). Ad oblatam:  In nomine patris + ... Acceptum... Tibi domino deo... quam mortuorum. Per  Christum dominum nostrum. Amen. Zum Niederlegen Sanctifica... (mit Kreuz)  Ad calicem: In nomine patris + ... Offerimus tibi...ascendat. Per Christum dominum  nostrum. Amen. Beim Niederstellen: Oblatum tibi calicem, quesumus, domine,  sancti + fica, et presta, ut nobis unigeniti tui sanguis fiat. Veni sanctificator (elevatis  manibus). Suscipe sancta trinitas. Deutlich ist eine gewisse Tendenz zur Paralleli-  sierung von Brot- und Kelchritus erkennbar. Interesse beansprucht vor allem die  Erhaltung des Gebetes Tibi domino. Vgl. dazu Jungmann II 25 Anm. 98, 72, Anm.  83, und F. J. Peters, Der Oblationsritus in den vortridentinischen Missalien der  Erzdiözese Köln, in: Aus Theologie und Philosophie. Festschr. f. Fritz Tillmann,  Düsseldorf 1950, S. 398—418, besonders den auf S. 406 aus dem Material bei Köck a.a.0.  125 rekonstruierten „Ordo Styriensis“. In Trient finden wir im 12. Jh. nebeneinander  das Gebet Tibi deo creatori meo im Munde der einzelnen Offerenten und eine vom  Zelebranten zu sprechende Bitte Suscipe sancta trinitas. Unterkircher a.a.O. 46.  Daneben steht ein dem Salzburger Offertorialteil sehr ähnlicher alius modus: Nieder-  legen der Hostie mit dem Gebet Tibi deo creatori meo, Kreuzzeichen darüber mit  Sanctifica, Niederstellen des Kelches mit Offerimus tibi und nachher die Bitte  Oblatum tibi domine calicem. Ebd. 48.  139Acceptum ... ibi domino deo TUAINM InNOortuorum Per
Christum dominum NOSTIUM. Amen Zum Niederlegen Sanctifica ... (mit Kreuz]
Ad calicem: In nomine patrıs Offerimus tihi ascendat. Per Christum dominum
NOSsStTTIUmM Amen Beım Niederstellen: Oblatum tbhi calicem, MUESUMUS, domine,
sanct]  - fica, et esta, UL nobis un1ıgeniti {111 SANZUIS flat. Veniı sanctificator (elevatismanibus). Susclpe anc trinıtas. Deutlich 1st ıne geW1SSE Tendenz Z Paralleli-
sierung VO  w} Brot- und Kelchritus erkennbar. Interesse beansprucht VOT allem die
Erhaltung des Gebetes 'bi domino. dazu I8 Anm 9 J FZ Anm.
83, und PEtets: Der Oblationsritus 1n den vortridentinischen Missalien der
Erzdiözese Köln, 1n Aus Theologie und Philosophie. Festschr. Frıtz Ta I,Düsseldorf 1950, 398—418, besonders den auf 406 aus dem Material bei Ck 4O

rekonstruierten „Ordo Styriensis“ In rjIen finden WI1T 1m nebeneinander
das Gebet ibi deo Creator1 INEO 1m Munde der einzelnen Ofterenten und ıne VO
Zelebranten sprechende Suscipe sancta t1!1nıtas k 23.2.0
Daneben steht eın dem Salzburger Oftertorialteil sehr ähnlicher aliızs modus Nieder-
legen der os mit dem Gebet ü'bi deo CTeaAtOrT1 INEO, Kreuzzeichen darüber mit
Sanctifica, Niederstellen des Kelches mi1t Offerimus tibi und nachher die
Oblatum tibi domine calicem. Ebd
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spricht: Herr, WI1T hitten dich, mache heilig diß Opffer des brodts und verleich,
daz darau/fs werde der e1ib deines aingeboren SUuDNSs Damıiıt raicht die
dem eviten zı verbergen, Oder celbs verbirgt die under das GCO1-

poral {DIie Patene WITtT zuozeliten ab dem elig gehebt un ihrer
auffn elig gelegt aın leinen CUSTOS SO der prlester nach dem aAter NOSTETr

spricht „gib den fryd in UNsern tägen“ Isdann nimbt die widerumb
erfür SO der prlester die Ost1 geopffert und die verborgen hat,
Isdann greifft Z opffert des keligs. t/1 priester g1essen eTst yetz das
AasSeTr IN WEelIN, davon oben ZeSsetzZt 1st. Darnach nimbt der prlester IN bed
en den elig 7zuo0sambt dem emengten Wein und macht damit 4A1n GFEeUTZ:
sprechend: Im 11d. des VaTEeIS, SUMS und heiligs geistes Er hebht den elig aın
wen1g übersich und spricht weıltter Herr, WIT opffern dir disen elig des ayls
17 hitten dein guettigkait, daz solcher elig VOTLI dem angesicht deiner gOt-
en majesta MI1t wolgeschmacher suessigkait auffsteig ZU. UNSsSerIm und
gantzer welt alle Du wöllest auch die gab, dir zuogeaignet iSt: heilig
machen und uNns guettigkli rainıgen VO  5 den schulden UNSeiTieET sünde durch
NANseien herren Christum. Amen Alßdann der priester den elig mMI1t am
CIeUtTtZ auffs COrpOTal, ettend Herr, WIT hitten dich, du wöllest disen elig,
der dir gzeopfert 1St, heilig machen und verleihen, das UNs darauß werde das
hluott deines aingebornen SUDNS Amen Nachmals pfligt der prlester MIt auff
gereckten henden hetten also: du unsichthbarer heiligmacher, allmäch-
1ger, ew1ger DOU,; umMmm und SESCHCIL diß opffer, das deinem eiligen 1Nd

zuoberait 1st, UFC| Christum, LLASCIT hermn. Amen Dieweil spricht RZE“
segen”, macht mMI1t rtechter hand aın GFBl hber bede hrott und elig ach
disem 24 INAdS der priester 1mM ferrer verfaren, als hie unden STEET,
ferr daz Na  estimbt rauchen und handwaschen underwegen ele1ıben 57

C} äucherung und Händewaschung

Die Händewaschung“®“) 1U Wenn geräuchert wurde, un kann
auch VOI das Te 1g1tur verlegt werden. In den Gebeten ZUT äucherung

sich noch eine gewisse Unsi:  erheıt 0ONS nach hbemelter opfferung
hrots und WE1NS volgt das rauchen, hochzeitlichen Aagen 1n en amb-
tien under dem aın eschicht ZUO0VOF der prelat oder pre-
Ster den rauch und legt den weyrach 1NsSs rauchvas, sprechend®>): urch füdrung
sandt Michaels Darnach raucht der priester creutzling her brott und weıin
und hber ander geopfert ding, dieweil sprechend: Herr, diser rauch, der durch
dich ISE: <o] zZzul dir auffsteigen, un eın barmhertzigkait sol[ her UDXS

herabsteigen. Au  S- Meın gebette werde gefuert als aın raıch VOT deinem
gesicht. Noch INeT hette In tlichen meßbuechern, die aın prıester underm

64) Vgl die un Commun10 mitgeteilte telle, der den aufgezählten
Händewaschungen das Lavabo nach Räu CIUNS Sarl iıcht 1e Erre1i unzs
der Vierzahl herangezogen WIT|  d, obwohl die Erreichung der ahl Schwierigkeit
macht. Eın Gebet dieser Händewaschung bringt weder ürstinger noch das noch
das

65) Pürstinger bringt die wörtliche Übersetzung des heutigen Gebetes Per inter-
cessionem. Anders das F das die Räucherung TSTt VOI dem Tate fratres aANSetzt
Postea incensum UD sacrificium dicens: In Spiritu humilitatis irigatur,
domine, OTACIO INed siıcut incensumM 1n EC Elevacio INANUULLIN INECATLLIN

sacrificium vespertinum. Das bietet keine Gebete für die Räucherung.

140



rauchen heten INAS ach gelegenhai SeINer gewonhait etz hberuert CITeutz-

ling rauchen beschicht dreymal°®) Item der priester raucht Zantzen altar
Wann bemelt rauchen eschenNnen Ist, alfdann wäscht der priester abermals

e1in hend Danehbhen spricht wil nNIit (!) mMe1in en waschen under
den unschuldigen och mögen die priester yetz hberuert endwaschen
tellen biß nach dem Sanctıis VOT STIOSSEIH 4)

SUSCIDE, SAancCcta trinitas, Fürbitten, ()rate fratres
Die abschließende Annahmebitte weist neben einem reicheren Text®/)

noch die Möglichkeit ZUT Anfügung VO.  — Fürbitten®®) auf und chließt mit der
gallikanischen Conclusio. Nach yetZz hemeltem waschen un rauchen oder

asselb waschen und rauchen hiebey nıt beschech, alfdann nach bberuer-
LE  - hber hrot und WEeIN, sol sich der prlester nyder NAYyYSCIl den
altar sprechend®?): heilige 11N1tat, gerueche gnädigklich aufzenemen
dise opfferung, die WIT dir oOpferen zu. gedä  u des eydens, auch der WUI-
stend ıınd auffart UNSEeIrs herren Jesu GäTISEL defßgleichs zZzu Al der heiligisten
gotesgepererin Matrie. und Johanns dem tauffer, auch er deiner heiling, die dir
VO  n anfang der welt en gevallen, sonderlich dere fest ewt begangen wirdt,
Oder welcher Nam) Un e1  um hie TAST, damit en denselben So1n
oOpffer zZu: A gedeich, atuıch UNSs (das 1St IMIr und den umbständern) zu hail
ersprilesse, deßgleichs ZU\ gnaden komme. en glaubigen, lebentigen und tod-
ten (benentlich rdischer kirch und der schlaffenden kirch 1mM egfewr auff das

bitten die obgenanten im ymel, dere gedächtnu WIT begeen hie
auff erd Solichs geruche WLLANS ZU\ verleihen, der du lebest Un reglerest
und ewigklich. Amen Hiebey INAdSg der prıester besondere bete einfueren, eTSt-
Hlich für sich SeLlDS, darnach für die umbständer oder für das VOo. Der-
gleichen INAdS der priester auch kurtzes hetten für die, 1ImMe sonderlich
evolnen sSein 5)

Unsi  erheıt herrscht noch ezügli der Antwort auf das UOrate Yratres,
bei dem wiederum das Brus  opien au Nach ende desselben gebets
erImant die umbständer allenthalben ZU\ eTr Seyt VO der rtechten auff
die tenck, ert sich volck, (0)2) seın brust und spricht mi1t klain-

Vom Umkreisen der Gaben Sagt Pürstinger nich67) Eıne unbekannte Abart dieser Annahmebitte mı1t der Gebets-
richtung den ater steht 1m SUSCIDE, Sancte Omn1potens eterne deus,
hanc oblacionem, QUALLN tibi offerimus 1n memotlam DASSIONIS, TeSUTTECCIONIS eTt AadS-
CeNsS1ONI1S domini nOostr1 Ihesu Christi et IN honorem heatissime geni1tricis Marie
et beatorum apostolorum etrr e1 Panuli et Andree et omnıum Sanctorum LUOTUM,
qu1 tibı placuerunt ab 1N1CI1IO mundi, AB EOTUMM, qQUOTUMM hodie festa celebrantur,
UL illis omnibus proficiat ad honorem, nobis et omnibus fidelibus VIVIS et
defunctis ad salutem, ut Jli OIMNes intercedere DTITO nobis dignentur in celis, qUOTUD
memoram aZImMuUus 1n tert1s. u0od 1DSse prestare dign Vielleicht wurde, da der
Salzburger MedMßßritus anscheinend das Gebet SUuSCIDe Sancte Pater Brotdarbringung
B AaNSCHOMLUNC:! hatte, dessen mıiıt SUusCIpDe 16 TIN1ItAS verquickt.
Umgekehrt erscheint Passau auch das SUuscCIpe- Gebet Brotdarbringung die
Irinität gerichtet wWw1e das VOT dem Tate DTO stehende Gebet. 2.2.0

Jungmann 57—65; öck a.a2.0 88
69) Das hat dieselbe Fassung bis autf die dort fehlende ennung Johannes des

Täutfers und die trinitarische Fassung der gallikanischen Conclusio: Quod 1DSe DTIE-
are digneris, VIVIS et deo patre 1n unıitate Spiritus sanctı deus, DeI
Omnla Diese Conclusio ist angesichts der Gebetsrichtung die rınıt2 Ogis!
falsch.
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lauter stymam “ 9):; Ir tueder und schwester, wöllet Ür mich betten, daz meın
und C WETI opfer angenäm SCYV ZOLT dem almächtigen. ATZUO sollen die altar-
diener oder die ıuımbständer ANSTALTL der kirch WI1e geschriben 15
WIr hitten alzeit für euch, daz ZOLTL euch wWirdig mache SPINET berueffung
und erfülle all sSeın wWOlgevallen. der das volck spricht MI1t dem psalmisten:
Der eTtTt WO. dir hilff senden VOo heiling und ingedenck sSeıin es deines
brantopffers. der der prlester ZiDt ıhm celbhst ANTWOTT mM1t solhen Orten (sott
WO. VonNn meinen henden dijs opffer auffnemen ZUO Iob uıund glori SeINES Namıs,
atıch zu: seIbs und gantzer SCeINET rch Herr, erhör mMein gebet,
und meın geschray komme ZU: dir 6}

e) Secreta

Vermutlich gehörte schon der eben zıtierte letzte Satz als Einleitung AAA

Secreta Dennoch hören WITr noch VOIl einem wen1g festen Dominus vobiscum
und einem testeren Oremus’‘®] VOT derselben Vor der ecteta sprechen
priester „Dominus vobiscum“, „Oremus  er davon obsteet, et!1 nıt, nachdem
dasselb VOT dem offerend gesprochen und darauff das gebette bißher
1ST. ber Z andern SECCTET; und der SEPCIELT INeT sSe1IN, sprichet der priester
N1UT ainsten A CIFCHMLUS- Es mMuoß auch die zal der SECIET, defßsgleichs der COM-

plenden, vergleicht se1in MmMI1tt der 7al und ach ordnung der erIsten vorgesprochen
collecten. DIie sectitIetdad 1st zemälich lesen Um das weigen Christi wäh-
rtrend se1nes Leidens anzuzeigen, läßt sich der priester nıt hören VoNnNn anfang des
klainen bifß auffs ende der eCcTrTete, das 1st biß T: anfang der DLE-
fation. A4SSeLlDs SINZ Oder lift laut Per OMN1A secula seculorum Es o1g
die Antwort Amen Mıt demselben Amen 1sSt klainer NO geendet

”„Eucharistisches Hochs6öbet
Während Pürstinger eindeutig mit dem AÄAmen nach der Secreta den kleinen

Canon schließen Fat, bleibt bei ihm die rage nach der Zugehörigkeit der
Prätation A großen Canon offen. Er betrachtet s1e ohl 1UT als Vorrede

a} Präfation

Wir hören VO noch üblichen Aufstehen des Volkes, VO Präfations-
zeichen und diözesanen Eigenpräfationen”®). Das Der OMmMnN14a secula seculorum
1st auch aın anfang der prefation Von estund um der prıester auff die

70) Im steht folgender ext Tate DIO peCccaltore, fratres 2.T SOTOFTES, ut Ineum
vestrum sacrificium acceptabile sıt omn1potenti deo Das MS hat denselben ET

Läßt jedo peCcCcatote WC58. FÜr dieses Wort vgl Ju I1 Anm
71) Das VO  w} ürstinger als 19 aus Thess nte finem ( 11) ausgewlesene

erste Gebet ist ansonsten als Antwort auf das Orate fratres icht bekannt. Das zweıte
1St der er VO  - Amalar ausgehende Psalmvers (19, ohne die beiden folgenden],
das dritte schließlich das SUusSC1p1at, das ber hier 1Ur 1m Mund des Priıesters selbst
vorgesehen 1St. den orten Jun I1 108—112. und MS bieten
keine exte für {e or

72) Im bezeugen Zettelnachträge 1Ur das ()remus.
73) Gebracht un! erklärt wird 1Ur der ext der Praefatio COMMUNIS (T 2-2) Auch

das un: das enthalten keine über die damals allgemein üblichen hinaus-
gehenden Präfationen, auch icht die vielfach noch vorhandene pIro un  ®

apOStO
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vorted et singen oder VOoO  , der ochwirdigen Al des
heiligisten SAacCIamMmenNnts Der Dialog wird berichtet un: rtklärt und dann fort-
gefahren: FA derselben ancksagung pjligt das volck auffzesteen bei (;ratias
agamus) Nach hestimbter dancksagung .. ANtWOTT der chor ANSTAt des
volcks verhilt, daz SOo. dancksagung wWirdig SCY und recht Darauff
volgt die prefation IX 2

Vor anfang derselben prefation WIrTt gemainklich ZSsEeTZT Aın ollich gemäl
Oder figur/*) Das Sein ZWEen UOCAStTA un D, zuosambt am 1ıttern
creutzel, das die selben hed buochstaben zesambindet IX 2}

Sonst 21n zehen Oder MNEeT ander prefationes 1iewol 1n solcher DIE-
fation auch IN INEeT 1mM ambt der meß MmMI1tt menigerlay Cermon1len ZU|
Zzelıten underschidli maß oder WOTIT oder gebär gehalten werden ach CWON-
aAl1t alInes yeden 1STAUMDS, bringt doch solche underschidlikait kainen nach-
4A1 noch mangel dem SACIAMeENT STa derselben Ihimmlischen] kirch
der chor SINg oder der priester Hist den englischen hymnum Oder SCSAIS, g ‚—
Aant Sanctus Yetzbemelt lobgesang Sanctıuls hat WE ail Der ander
al benanntes lobgesangs lautet also: Benedictus Wegen der rlösung
durch das Kreuz macht der priester aın Z dieweil spricht: Benedictus
(IX 5—7)

Canon VOI der Wandlung
ach dem lobgesang Sanctus oder under dem klainen wäscht der

prlester abermals Sein hend, davon obstet IX 7)
ach TOL1  em geschrey des chores voligt der gr0ß egen

des sakramentalen Geheimnisses sol der priıester den ZTOSSeN on g —-
mälich yprechen Aus dem gleichen TUn 1st geordent, den CANONEemM IN
STIOSSECI gehaim halten, auff das durch lautte verlesung nıt veracht noch

werde br 1st In INer fleissiger gehaim halten dann klainer
X 1}

rwähnung un! Deutung des Canonbildes Begınn des Canons sind
nla Nachrichten ber die Anwendungsprinzipien für das Kreuzzeichen:
Wegen der Hinordnung auft das Kreuz Christi 1m me ßbuoch VOTL demselben

gemalet aın CrucCIfixX, damit der prıester anschaw und antueffe den
gecreutzigten Christum Darumben macht die (7) priester iIm un

allenthalben IN der mefß vil und Offt creutzzaichen MmMI1t rtechter hand ber
das, WdsS anıTuert oder uffhebt, als die MmMI1t der hosti, den elig MI1t
WeIln, das an mit WAASSET, das tauchvas mMi1t dem weyrach un dergleichen
andere ding MI1t dem creutzzaichen [X 3

DIie nordnung VO  w Kelch und Hostie kennt auch noch das ältere eben-
einander: WOo der elig auffn altar, als gewondlich 1st, OIan darnach

dem priester die hosti ligt, daselbs sol] der priester das creutzzaichen 71e-
hen VO elig biß ber die Ostı WOo aber gebrauchig 1St, die OSH un kelig
beiseits daselbs sol] die hosti rechter SEYT des altars und der
kelig incker SEeYyT gesetzt und das cCreutzzaichen VO  w der hosti biß übern
elig SCZOZEN werden 1ewol derselb altar eemals m1t Adsser un O] g -
waschen und gesalbt, auch mi1t vil creutzzaichen gweicht 18%, wirdt eT doch
under der meß Offt mi1t bezaichent und gekufßt X 3)

74) Hier wird ext das Präfationszeichen 1n der aus gedruckten Missalien
bekannten Art den ext eingebaut: Ligatur von V und mit einem Kreuz als Schaft.
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Defßhalb (weil die Irıinıtät das eil 1m Kreuzestod Christi wirkt) 1M
anfang des der priıester macht hber at und elig drey CIeUTZ; dieweil
sprechend: dise zab, dise myed, difs unvermailigt ODffer . ZUO den vorıgen
drey Creutzen macht der prlester och Ünff creutz VOT der wandlung hber
hrott und WEeIN, sprechend: Quam oblationem X 4)

Auch die T-Initiale wird Ww1e das schon längst VO  w ihr gelöste Canonbild
auf das Kreuz bezogen Wann der priester SIOSSECNN anhebt, VOTAUS die:
weil AR Hst esum Christum, alisdann sol sich altar pucken Oder NAal-
SEIN Zum Zeichen des Gehorsams und der Demut küßt anfangs den
altar 8 der m1  6‚ darnach das CruCIAX 1M me buoch”?) Darnach streckt der
priıester S21n ZUOSAIMNM geschlossen en übersich 1Me und Na1g sich
nyder der erde er solchem übersichstrecken und nalgen spricht
der priıester des anfang also lauttend: Te 1Z1tU0F, clementissime
Der eIst buochstab des 1ST das T7 nN1t ursach nachdem dasselb
aım cCIeutz glei  OImMI1g 1St egen der Wandlung 1st IN demselben
nichts zu verrucken noch verändern, sONder 1st fJeissigkli außm meß
buoch lesen und nıt außwendig sprechen er denselben Orten
\vorher zıitiert dise zab, dise myed, dise heilige, unvermailigte opfer) macht
der priester drey ber die ungewandelt hosti und elig (XI E, 3)

{ dIie nicht mehr allgemeine Nennung des Kalsers Ze1g die Schwäche des
Reiches auch 1mM Spiegel der Liturgie: Fürter 1mM hit der priester fÜr et!1
DEISON Man IN ertr welt den st und 1n yegklichen 1StEAnUumM. aın
bischoff. Daneben hat CHhristus zu hbehuet SeiINer kirch römisch reich . g..
Ordent Daher spricht der Priester: Zuosambt deinem diener, uUuNnseiem
Paul und uUNserm bischoff Matheusen und unserm künig Katl”) DIie VeTZ-
henanten drei sSe1in MI1t a1gem 11a ZzUu)  ® L1ENNEN und verächtlich nıt
aufßzelassen Vielleicht WITtTt A8 (der Kaiser) aufßgelassen etlichen als
zu Rom Oder IN Franckreich Oder andern enden, do der kayser für obristen
VOgT der kirch N1It ANSENOMMLE. 1st (XI 5)

Dagegen 1st die Nennung VO  - Namen 1m emento vivorum’””’] 1m Schwin-
den dieselben Inach diener und dienerin|] sol! der priester allain
ım gemuet gedencken und mündlich Ü außsprechen, aber 111e INAdS AR
1mM gedanck nacheinander erzelen In rtrömischer 11CH 1st allenthalben g-
brauchig, die ainlitzigen miI1t gedancken IN der Memorl1 aben, nıt
mMI1t 1d HNEMNNENTL, weder haimlich noch offenlich Doch 1sSt verhuetten,
daz die MemoOrtT1 Oder ander händel der meß n1t lang werden? daraufßs
Viılle1 verdrufß _emp ahen möchten die umbständer .. Darumb IHNAS der

75) Gewöhnlich sprechen die liturgischen Bücher L1LLUT VO Kuß VO  o Altar und
crucifixus un lassen bezüglich der zweıten Angabe Unsicherheit, ob das Canonbild
oder das Altarkreuz gemeıint ist, auch das mit seinen Nachträgen. ESs wieder-
holt 1n jeder Messe das Canonbild gröfßtem künstlerischem Aufwand.

76) un: en ebenfalls den 18a e.t 10°40 OSTIO Das hat einmal
(IV 131 Translatio Virgilii Sept.) auf einem Zettelnachtrag der Nennungdes Bischotfs die Formulierung indigno famulo LUO, W as auft persönliche Zelebration
des Erzbischofs schließen lä

77) nter den 1mM abgedruckten cautele verlangt die sechste, 11a  5 soll 1m Kanon
1U weni1ge Namen eCeNNCNH sich auch 1LUTX wenigen und icht für dauernd
verpflichten, doch sollen Eltern un! Geschwister immer darunter sein. Non am 1bi
flat vocalis eXDTESSIO, sed mentalis. Dieselbe Mahnung finden WITL 1mM Bautzener Me14{S-
I1tus Leisentritts, der auch eın anschauliches Beispiel für ıne lange Memaort1 bietet.

ül a.a2.0 2225
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priester VOT der meß fürnemen, für welich leut, lebentig oder tod, meß
lesen WO Deßhalb 1St, lang INn der Memotr1 steen (XI

Communicantes und Hanc 1g1tur mMit den bekannten Sondertormen WCCI-
den behandelt Erwähnung des auch anderwärts vorhandenen Einschubes
ach der Nennung der eiligen Cosmas und Damianus: Hernach lifßst INd  w IN
etlichen kirchen ainen artickel, dene abst Gregori der dritt hinzuogesetzt hat,
also lauttend’®): Und auch ihener heiling, deren fest eut begangen WITt, VOL
angesicht deiner götlichen majestat, CIr ZOLT, 1m gantzen Kraijfs der
erden und etr deiner heiling ONsSst sSeıin hiebey Nnıt NMNEeT heiling

Oder IMN1t Dd hinzuo setzen ber die heiling, gemaıine rhömische
rtche verordent (XI1 2} Vielleicht ist mit der etzten Bemerkung auft abwei-
en! Bräuche angespielt””).

IsSt VOT Hanc 1g1tur beginnt der Teil infra actionem®*}. Be1 diesem et
wird 1ne Verneigung®'], icht aber e1in Ausstrecken der Hände ber die en
erwähnt: Drıitter al des 1sSt ZgeNEeENNT Infra actıonem In gegenbürti-
SE dritten artickel hit der prilester also: Hanc ig1itur Al Dieweil der phile-
STter yetzbemelte WOTIL (das Hanc ig1tur) Spricht, Nalg sich VOT dem altar
( XII 1)

Dieweil der pPrlester ietzbestimbte funf WOTITLT (im Quam oblationem:
gebenedeyt, beschriben, ZEWIS, vernünfftig und angenam SOW1€e Ieib un bluot)
spricht, macht under yedem WOTL aın creutzzaichen her hrott und WeIiIn

2} Die In Canon {Lüchtige arstellung unterscheidet die drei ersten
Kreuzzeichen, die ohl ber el Elemente gemacht wurden, icht VO  5 den
beiden letzten, die 11UTI Je einem galten.

C} Wandlung
Der Wandlung gehen Darlegungen ber die aterıie der Eucharistie VOTAauUS.

Auff die hosti WIirdt gemainklich gedruckt aın schrifft oder bildnuß Christi
Deßgleichs INAdS z der wandlung gebrau werden INOST, der auß

techten weinperen gemacht un die weinkrafft hat ber rouch, ungepreßt
weinDer S21n darzuo kaynerlay weiß brauchen, nachdem S weder We1in
och INOST SC1IN. Darumb sol abthan wetden der eb  TAaU: bey etlichen
kirchen ist, do Nd  $ fest T’ransfigurationis, hbenantlich LAg des herren
erklärung, In gewandelten elig NEW weinDer druckt Oder legt Aus dem
Mifsverständnis des Herrenwortes VO Trinken des Weines 1m Reiche
des Vaters 1st kommen die ursach, e ungesegenten Weıin Oder weinDper In
gewandelten kelig thuon Darumb 1st bestimbter m1  TauU: verbotten.
Wol desselben LAgsS Transfigurationis mögen weinDper oder weintrauben mM1t
aım gemaln gebenedeyt und dem volck geraicht, aber Kainswegs 114 g-

/8 Den Zusatz hat auch das F  J icht ber das 1n den ersten Drucken VO  }
1492 un: 1498, sondern TSt ın den späateren.79] Im und anderen Salzburger Missalien 1st bei Droteccl1onIis LUe MUN1AMUT
auxilio ein Kreuz nachgetragen wohl als Zeichen der Selbstbekreuzigung.80) Auch 1m steht die Überschrift 1m Canon TST VOT Hanc 1g1tur, bei der
Anführung der Sondertormen Von Communicantes un! Hanc igitur nach den e1in-
schlägigen Prätationen ber schon VOTI Communicantes.

Diese Verneigung bezeugen auch die Nachträge 1m Im Exemplar des
VvVvon 1506 1n der (srazer Universitätsbibliothek 1st auch bei ab eterna damnatione eın
Kreuz nachgetragen.
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wandelten elig gelegt werden®*). Wann ach der wandlung under den COT-

secrlerten We1ln VO  - aım materlichen We1in oder ASsSEeT komme, dasselb
also 1st der ZU!  CZUSSCcH Wein N1t ordenlich EWUULL-wurde nıt gewandelt

delt 1n das UuO ChHhristi [ XIV 2)
Genau geschildert ist der Wandlungsritus selbst, bei dem das Brustklopien

als Besonderheit auffällt Wann der prliester ZU der wandlung greiffen wWIil,
sol seıin hbed Adaumb und zaigfinger das corporal wischen Darauff
nımbt der prlester das in .die hende und erhebt seine des el
des gemuets übersich zu ZOTL un klopfft seın prust®) Dieweil A8 lift das
wört/ „gesegent , sol @T ber di hosti aın CIeUTZ machen mI1t sSseINer rechten
hand er priester die hosti still 1n en henden, biß A das wand-
Iungswortt Christi darüber gesprochen hat Von stund o sich nyder
pucken, auff das die ımbständer WISSen möÖögen, das Sacrament nunmals CIL-
bürtig ZU! Se1IN, und dasselb anzebetten. Er sol bald widerumb auffsteen, das
SAacCramentT übersich en Dermassen WI1e yertzZz 3888 sol sich der DIeE-
Ster IN wandlung des keligs auch halten Auch sol Z der wandlung ZESZELLN
sacrament angezündt werden aın außwendig 1e1 ZUO der wandlung soll
auıch geleyttet werden aın glöckel Dermaf sollen die ımständer und ander
christglaubig lewt wächig und fIeissig sSe1N, demuetigklich anzeschawen das
Sacrament ( XIV 3, 4] Hinsichtlich der everenz bleibt unsicher, ob c5 sich

eine Kniebeuge oder eine Verneigung handelt; die Wiederholung nach der
Elevation wird erst 4US dem Folgenden klar

Hıer erfahren WIT auch die ege. für das Schließen VO  - aumen und Ze1ige-
finger Darauff 1st mercken, daz der prlester nach des brots wandlung sSe1n
hbed daumb und ZWEN zaigfinger alte und NOL nıt VoxNn e1N-
ander lasse, bifß @T das sacrament hat, und dieweil nichts mI1t den-
selben fingern ANTUEIE außerhalb des SAacraments [XIV 5)

Ferner hören WITLr bei der Verneigung auch VO:  a Privatgebeten: Wann 1L  ;

die wandlung beschehen 1st, sol sich der prilester VOT und nach der elevation,
das 1st das Sacrament übersich heht oder nyderlegt, dem .Xa-

ment demuetigklich naygen®*). Daneben INdg inwendig 1 gemuet au ß
wendige IM den herren esum 1M sSsacramen anbetten und gedencken,
gleich als sprech ei; Herr Jesu Chrieste, du hist hieher kommen als A

lediger und mitler, der erworben hat, daz dich ZOL VO 1Me. herab ZU L11

kinden des geschickt hat, UMNsSs mi1t ZOTt zZzu versuenen der ieweil INAS
der priester ZOLT Vate: gedencken AIn SOo. mMaiInNUNg: („Ott, himlischer
ater, wöllest aufß deinem en LroNn schawen herab auf dise großwirdige
gzabe, dir der höchste prlester, dein SUIL. esus Christus, und se1in braut, die
kirch, hiemit opfert fÜr schuld; erhalb geruche difs ODffer genädigklich
NZeNemMEe. und UMNsS allenthalben barmhertzigkait heweisen. Deßgleichs
sollen die umbständer under der wandlung anbetten außwendig mi1t
Orten und gebären. WiIe sich die ıuımbständer 1n der wandlung ferrer halten
sollen, findestu 1 Keligpuech! 85) (XIV

den Verweils auf NSseIc Stelle bei Fr 726 f.; ungm
I1 323 Auffallend zahlreich sind die Belege bei ck (Register, 98)

83) Das bringt als Nachtrag benedixit, fregit die Anweisung: Tunde
et fac CIUCEN..

Vielleicht handelt sich hier ıne ältere erne1gung.
Die Stelle 1m. Keligpuchel bringt 1L.UI Gebete und Gedanken für die Betrachtung.
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DiIie Elevation des Kelches rtährt 1ine eigene Betonung®®], und eigens her-
vorgehoben wird die Te17.a der Elevationen: Vor der wandlung sol der weıin
1 elig verdeckt SeC1N, aber nach der wandlung unverdeckt übersich gehebt
und nydergesetzt, darnach widerumb zuogedeckt werden mi1t aım Custodi
Des keligs übersichhebung oder elevation, die ach der hosti beschicht, ISt nN1t
UDE Das SAacCIamMenNnN wirdt ZWIeTr Oder dreymal IN der meß auffgehebt,
alinsten yetz in der wandlung, dOo yede gestalt IN sonderhait nacheinander hber
des prıesters Al gehebt WIrt OE andern ende des ZIOSSEN VOTL
dem Pater NOSTteEer pflegen ettlich prlester, dieweil S sprechen „DCEI OMN1A secula
seculorum“, das SACIAMENT in eTtT gestalt miteinander aın Wen1g embor
uffzeheben E dritten 1st die dritt particke. der hosti zuosambt dem elig
miteinander wol her den Altar aufzeheben VOT dem Pax domini1, dieweil der
priester Hst „DeETI OMN14A secula seculorum“ 87) [XIV 9)

Canon nach der andlung
Der Wiederholungsbefehl steht erst nach der Kelchelevation Die Anam-

CcSsS«C we1list ıne reiche Gestik auf ach obbestimbter wandlung des keligs volgt
welter 1mM LEeXT, daz der err durch des prlesters Spricht: SO 1r solichs
thuot \ XIV I Dieweil der prlester (im nde 21 memorTes| Hifst das
wörtl! „leydens“, sol se1n SE  S undersich außstrecken creutzling®®) Underm
wört/ „urstend“ hebt der prıester Se1IN LET-  S w1iderumb auffwerts Darnach
underm wört/! „auffart“ heht A die hend übersich biß neben den chselen
Im gleichen macht über das SacIament brots und WEINS Üünff
drey miteinander her die gestalt hbrots un WEeINS die andern WAY
CYIeUTLZ heschehen underschidlich, 11NS hber die hosti, das ander hber den elig
XV L, 2}

Auch die beiden folgenden Gebete weılısen N eindrucksvolle Gestik auf
Daselbs 'beim UDa que) streckt der prlester hbed hend nebeneinander
hber das SACIAMeENT alßdann na1g sich auff den altar und schrencket Se1IN
rechte hand her die tenck, sprechend: Supplices®”] Dieweil der
1ßst difs wöÖrt/! „dltars , küßt den altar auff incker SEeyt des altars”?) Dar-
ach macht der priester drey e  9 aıns ber das gewandelt brott das ander
CIeutz eSCA1 hber den elig das dritt CIeutz macht der prıester VOTL
seinem antlütz?'] XV 3—5)

Vom emento OTLUOTUM wird auch 1er geSagT: och gezimbt sich N1t,
mMundlı aufßzesprechen die der lebentigen och der todten?*). Vom
et 15 QUOGUE egen des ertorderlichen Sündenbekenntnisses klopffet
der prıester SP1N brust”®) underm WOTIL 15 peccatoribus“, MmMiI1t Iauter

Auch Nachträge 1mMm weılsen besonders auf die Kelchelevation hin.86  87) Da ıcht alle diese Elevationen dem Zeıgen dienen, scheint die Dreizahl aus
einem gewı1ssen Bedürtnis Z Systematisieren KOomMMmMeEenN

Das kennt 1UI die kreuzförmige Haltung der Arme
Verne1l und Verschränkung der bezeugen auch die Nachträge des
Wie D bemerkt (Anm. 29), wollte INna  5 vielleicht elch un ostıe ın der

Miıtte des Altares auswel
9'I) Das dritte Kreuz 1st ZU. Unterschied VO ersten un: zweıten 1m

TIST nachgetragen.
92) Das älßt das Mementogebet beginnen: emento eCc1am, domine, et

OT1  > qu1 NO$S Dıie Einfügung der Namen ist 1m egensa Pürstinger
VOT esehen nach dormiunt 1n DAaCIS.

Dasselbe verlangen die Nachträge 1m
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sprechend: Herr, geruch UIs sündern ZU verleihen etC., damit die
umbständer erIMAanNtTt werden, dergeleichen 1T brust klopffen (XVI L, 2}

Be1 der Schlußdoxologie schimmert noch 1n der Anordnung der Kreuze das
LANZeETIE calicem durch?*). Dieweil der prlester (bei Per queEmM hec OmMN14| spricht
henante drey WOTIL „heiligest, ebentig machest und benedeyest”, fuert Cr drey
CTBUHLZ ber die hosti und hber verdeckten elig Nach dem Abdecken und
während des Per 1DSsum machet der priester miıtt eiliger hosti drey CIeutZ

ber offen elig ob dem elig ber 1er OITt des keligs ber des keligs
mund inwendig des keligs Mer macht der priester MI1t der hosti ZWAdY
CIEUTZ, das aın zwischen se1n und des keligs, das ander des keligs seytten
aber nach dem etsten GFTBLFEZ der priıester mi1t der hosti uıundersich fert
des keligs uels er yetz bemelten ZWaVEN spricht der priester
die letsten WOTILT diß artickels, also lauttend: Ist dir alle 271e und glori
egen der Bedeutung VO  5 Hostie (Leib Christi], Kelch (Leiden) und Kreuz-
zeichen (fünf Wunden]| der priester still IN seinen henden unbewegt die
höst! und den elig zuUu: bedeuttung, daz der eib Christi das Creutz g —
nagelt ZEWESECIL Darnach beschleußt der priester den obbemelten sechsten
al des mMm1t autter sprechend: Per OMNI1A secula seculorum

prlester, ieweil sprechen APOr OMN14A secula“, en den elig
C£ L-zuosambt der hosti1, WI1eE obsteet Auff estimbt WOTILT „Per OMN1dA

WOTrTLT der chor oder altardiener mi1t autter Amen Mit VeiZ heruerten
Amen 1st STOS5SCI [0)8! geendet Dazwischen legt der priester die Ost1 nyder
auff daz corporal bedeckt den elig mi1t a41m custodi XVI 4)

N HNO S 1L:EFT und Embolismus

Anfangs ermant der priester die ıumbständer und das volck mi1t solchen
WOTIL2N TemMUuUus Nur under der meß Inicht aber bei den Horen] ol das
ater NOSTETr lauter oder gelesen werden Daselb spricht
und Opffert der priester . MmMI1t außgestreckten Hiebey . underläfßt
der priester den etsten +tickel oder spricht denselben haimlich, und der
chor oder (altardiener offenlich m1t lauter Darauff ANtTWOTT der prie-
sSter Amen L, 3y I} das ALCT NOsSter chlie{ßt sich ıne Aus-
legung des Herrengebetes XV.: bis

e1m Embolismus en die begleitenden Zeremonien”>)] besondere Beach-
un Seit dem kleinen Cl'anon ist die bißsher verdeckt eliben bifß auffs
ater NOSTETL Darnach, ieweil der chor oder altardiener spricht „Sonder erlöß
uns VO b 1u‚ entdeckt der Ievit die und raicht dieselb dem prlester.
der 1ın täglichen INessenl pfligt der prıester SE die ach dem ater
NOSTeETr auffzedecken und widerumb herfürzenemen, auch VOT seinem angesicht
Oder VOTL sSseiINer aın CIeUtZ machen mI1t der dieselb darnach
küssen und dazwischen ferrer 1n der meß vAl verfaren Der subdiacon hat
die bißher verborgen gehalten un raicht yetz dieselb dem diacon, der
5 fürter dem priester antwort Der subdiacon o)| das tuechel, darein die

gewickelt ZEWESECI 1St, nıt auff das altarthuoch, sonder ander/swohin

94) Das beschreibt den Kanonschlufß Accipit oblatam et G: facit duas
GIEUGES U, calicem, terclam intra,quartam UDId calicem, quıntam erIsus 1n
IAtere HIic u elevet calicem hostia, sacrificium gl manibus LeNeEeNS, el
dicat alta VOCE®e Per INN1Aa (III

95) Das bringt die Einzelheiten des Rıtus mit der Patene Nachträgen.
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samlegen gl der Symbolik des Tuches ber dem aup Christi 1m of-
fenen tabh (XXI 1} Den Embolismus liest der Priester SEL dann aber be:
schlie{fßt disen rtickel m1t lauter Y. sprechend: UrCh alle welt der welt.
ATZUO wWIrt AÄAmen Merck Dieweil der prlester IN obbemeltem
TEı lift „gzib fryd INn uUuNsern tägen“, küfßt die aten, darnach, lifst
‚sicher VOTL eT truebsal“, macht VOT sSeiInNner Oder antlütz mM1t der
aın welt CIeUTtZ Etlich prlester küssen auch den fuoß des keligs (XXI 2, 4)
SO der priester die yetzbemelt klausel „sicher VOT er truebsal“ gesprochen
und mMm1t dert das weit CIeUTZ gemachet hatt, alßdann thuot den CUSTO.

ab dem elig und schawet hinein, W1e Petrus in das leere Ttab hineingeschaut
hat [XXI 5)

A4=Brechungz)
DDie Brechung hat fast die gleiche Form w1e heute Darnach soll der priester

die hosti mM1t der VO corporal aufheben und obh dem elig voneinander
prechen. Dieweil beschleifßt den obbeschriben LICexXT I1T diser klausel 1urch
denselben UNSern hertrn Dieweil legt den halben al der hosti au
SeINer rtechten hand auff die SO der priester spricht die nachvolgend
klausel der als ZOLTL mMmI1t dir dieweil pricht den andern halben Al der
hosti voneinander und legt das halb partickel, A8 IN incker hand hat, auff
die her die Vomg partickel?’). Darnach hebht zuosambt dem elig aın
WEeNn1gZs übersich die dritte partickel, AT noch 1n rechter hand Hat’er. und
spricht dieweil mit autter Per OMN1dA secula seculorum. ATZUO der
chor ANTWOTE Amen Darnach T den elig widerumb nyder auffs COT-

poral. Heibey zibt yVetZz aın bischoff bischoflichen ESCIL, W1e ıınden erzelt
wirdt. hber IN gemainen INnesseil nach dem „Amen macht der prıester mi1t
dritter partickel ob dem elig drei creutzel ıund spricht dieweil ZUWU. volck Der
fryd des herren SECYV allweg mit euch (XXI 5)

Interessant ist olgende Meldung””): DIie prechung der hosti beschicht n1t
überall INn en bisthumben geleicher maß Nachdem aber aın yede kirch soll
nachvolgen gewondlichen etrtemonıen ihrer haubt: oder ertzkirchen, deßhalb
111 ich hierin für mich den un ordnung der ertzkirchen altz-
burg, die sich der römischen T ıbal prechung des sacramen(ts, auch IN andern
eremon1en gemainklich vergleicht, inhalt 1Ter meßbuecher (XXI

Nach en prechungen der Oost1 helt A dritte partickel ob dem elig
un spricht mM1t autter STy mm Per OMN1d secula egen des Oftenbar-
werdens der Auferstehung daselbs der priester ob dem altar übersich hebt den
elig zuosambt der dritten partickel, auff das die umständer und menigklich
darau/fs sollen, daz Christus warlich erstanden ist Nach dem
Amen des Volkes o1g der Wunsch Pax domini1i Der Tr1eSter macht dieweil
drey creutz] M1t dritter particke]l ber dem elig (XXI

96) Das bringt die Brechung teils 1n Nachträgen, teils 1mMm ext selbst.
sondern das ber-97] gilt 1Iso icht die heutige Anordnung nebeneinander,

einander. Vgl I1 383 Anm.
98) Das hat die Vorschrift: Leva U, calicem (L hostia Pürstinger scheint

vorauszusetzen, daß die linke Hälfte der 0S wel glei große Stücke gebrochen
wird oben das halb partickel,

99) 727 weist auf diese Mitteilung hin.
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Carı kKanischer Bischofssegen
Der ausschließlich ischöfliche egen nach dem Embolismus'®?) erscheint

als regelmäßiger Bestandteil des Pontitikalamtes her aın bischoff IN ho  S-
zeitlichen ambten legt die dritt partickel auffs corpotral und Zibt hiezwischen
bischofli  en SOnst IN täglichen oder gemalinen INessen gZibt aın bischoff
WI1e ander prlıester den PTST FA ende der me/s Um das heilbringende
Kommen Christi anzudeuten, JMa der bischoff fÜür und gibt den
VOT verleihung des fryds Dejhalb VOT bischoflichem der diacon das
volck beruefft, schreyund: Humilhate VOS ad benedictionem .. Darauff der
chor ANSTaATt des Vo ANtTwWOrt (OTF SCYV gedanckt. Dieweil soll das VOICI
samklich nyderknyen Doch Zibt aın bischoff solchen 7zierlichen Z nıt
IN seelmessen ... Nach bestimbtem bischoflichem macht der bischoff
mi1t dritter partickel drey creutzel ob dem elig und spricht Ilawt zZu volck
Und des hermn {ryd 5CYV allweg MmMI1t euch, wie ain prlester INn täglicher meJs
thuon pfligt [XXI S, X11 3

Mischung, gnus DeT Pax

Während der Antwort auf den Friedenswunsch legt der prlester die hberüert
dritt particke. IN elig, sprechund!®): Beschech dise vermischung und eili-
SULLS des el und [uotts A141SEIS herren esu CHhristi zZzuU ew1gem en uNs

a  en, die solichs empfahen, auch zZzu hail el und seele. AÄAmen 4)
Das ZnNus Del 1st Kommuniongesang und chliefßt Gründonnerstag

noch dreimal mit mMisetetre nobis: Darauff volgt das ZNUS dei dariınn die
kirch den herren ZWVYCI hittet umb barmhertzigkait auch ainsten

'IOO) Das bringt die Formulare innerhalb der einzelnen Messen glei nach dem
Embolismus und nthält auch Rubriken: Yyaconus proclamat: Humiliate VOS ad
benediecionem. Chorus: Deo ZrTaC1AS. Post hec eDPISCODUS aCcCIplat m1ıtram et aculum
et vVertat ad populum Ar det benedicciones episcopales. Es enthält die bekannten
dreiteiligen Segensformeln mit dem Schluß Quod 1pse prestare dignetur und äßt dann
fO CN Ht 1US SIit SEINDEI vobiscum. Für diesen S5atz bringt auch oten (a
B der f-g tür die ersten drei Worte], icht ber für den egen selbst. Der
Vergleich der verschiedenen Messen zeigt ıne gew1sse Unsicherheit, ob bei diesem
Friedenswunsch drei Segenskreuze ZU.: olk gemacht werden, 1n welchem Fall dann
die drei Kreuze mit der Partikel über dem elch mit der Mischungsformel verbunden
wurden, der ob Ina  - die Kreuze mit der Partikel während des Friedenswunsches selbst
machte, iın welchem Fall sich der Bischof schon vorher umwenden muflßte. Die dritte
Varıante sieht schließlich das Umwenden während Et DaAX 1US VO  H Vielleicht en
WIT verschiedene historische Schichten VOT Vgl dazu den bei
lib Cap. OFE X11 in der Aufl Sp 579) angegebenen Rıtus ostquam aul
benedictio episcopalis expleta est. ACCIDIENS partem, qQUAM an affregit, enenNSquUe
UupD: calicem frangat, 21 dicat Sanctı SANZUINIS COMMIXTIO CUL In Passau V7ali

Teilung ders und Vermischung noch 1m issale VO  m} 1522 nach dem ZNUS Del1i
vorgesehen. Q  \ q 1 Der gallikanische egen ist auch 1in TIeN bekannt

and er UOstersonntag 1546 auch bei der Konzilsliturgie } 1,
Geschichte des Konzils VO  5 rIien: IL, Freiburg 1957 380. Auft ürstingers
Nachrichten weılisen hin FE und 11 367 Anm.

101] MS und en denselben ext FIiat hec COMMIXTHO RT CONSECTACIO COTDOTIS
21 SANZUINIS domini nOstrm Iesu Christi salııs mentis et COTDOTIS accipientibus nobhis
1n vV1itam eternam Amen Zu dieser Vermischung vgl die bei 1Un ia I1 393
Anm. angeführten Belege für ıne Anderung aus dem Bestreben, 1n der Formel jede
Gefahr des Mißverständnisses 1mM inne einer TST hier geschehenden Konsekration
oder Verbindung VO  5 Leib und Blut, die 1 Sinne der Konkomitanz doch immer
verbunden sind, auszuschalten.
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fryd Also SINg der chOor und spricht der priıester STat der kirch mI1t awtiter
vA GE herren, ZWIeTr: amb gottes ertbatm dich her 1S5; und a1n-

STE. als, NS iryd 5) Es wird CSUNSCHI., dieweil der priester neußt
das SACIAMeENT des brodts un WEINS gestalt antlajßstag hit
1M dritten Agnus auch umb erbarmung, nit umb iryd In T1otenmessen lau-
tet die Schlußbitte gzib den seelen thuowe bzw. zib ihnen die ew1g
tTthuow ... Deßhalb IN denselben MMessen aın acem geraichet WIrt. In
en anderen INessen hittet INd.  w 1m dritten Agnus dei umb f_1yd, darüber g.
küßt WIrt das Pacem, das 1st aın zaichen des fryds 5y

e1m Friedenskuß wird allgemein der Kufß als Zeichen der Ehre'°?)] enNnan-
delt Nach der Friedensbitte des Priesters 1m dritten Agnus De1 ruofft A
Christum mMI1t solchen orten Herr Ihesu CHtiste: ® In seelmessen wWiIrt
das yVetzZz vermelt gebet 1tt gesprochen noch das Pacem geküßt noch g ‚-
raicht her IN andern eCsSsen erzalgt nunmals solchen fryd Mmi1t
werchen, deßhalb under denselben orten küßt den altar oder die
und das meßbuoch'®*), dieweil sprechend‘®>): Der fryd, das 1st die iebh Christi
und SEINET kirch, SECV überflüssig 1n UNSsSern hertzen durch eiligen ge1st, der
1350N gegeben Ist Darnach küßt der priester das corporal oder aın heilig-
thumb, ZeNANT Pacem'®°®). Darüber macht aın CrIreutz und spricht Z VOICI
oder zu den umbständern: Der fryd mMI1t dir. Ir solt halten das pand des fIy:
dens ıuınd der lieb, auff das 1T geschickt se1t ZUu den heiligen haimligkaiten
Jesu Christi Deßhalb WIrTt dasselb Pacem vAr  ® küssen geraicht dem volck,
sonderlich den umbständeren Darumb sollen die lewt, besonder die umb-
ständer, das Pacem küssen 1tt VETISdLUINEN noch spöttlich verschmähen
außgenommen, 1n seelmessen nımmet noch gzibt der priester das acem

102 ber den profanen und akralen Kufß wird 1n XIl gehandelt
103) Wörtliche Übersetzung des Gebetes Domine Iesu Christe, qu1 dixisti. Die

weisen dessen ext bei pacificare e1in Kreuz auf W 3as wohl ınen der folgenden
verlangten KüÜüsse bedeuten wird.

104} eres meıint ohl die 1n handschriftlichen und gedruckten Missalien
regelmäßig vorhandenen axbildchen. Vgl dazu Ebner, Quellen und For-
schungen ZUT Geschichte und Kunstgeschichte des Missale omanum 1m Mittelalter.
Iter Italicum, Freiburg 1896, Größere Darstellungen des Lammes ottes
dürtten den ausgelöst en und dann Paxbildchen reduziert worden
sSe1IN. DIie Bildchen zeigen den weihnachtlichen Messen das Christuskind, 1n

übrigen den leidenden Christus mit Leidenswerkzeugen, Marıa un ohannes
oder Engeln 1n verschiedenen Abwandlungen.105) Der Paxkreis 1mM hat diese Ab£folge Gebet Domine Iesu Christe, Altarkuß,
Kuß des crucifixus, Friedenskuß pOorrigens ministro osculum C1 mit drei
Formeln Pax tibi et ecclesie. Pax Christi e2t ecclesie abundet Habete vinculum
ürstinger äßt gerade die erste, ungewöhnliche und ihrer Funktion icht Sanzare Formel vermissen. Das mMm: mıiıt ürstinger überein, bringt ber 1UI die
Formeln. Vgl dazu KÖö ck 127-132

106) Das olgende setzt eine starke Tradition des Friedenskusses mıit dem Pacifi-
ale VOoOraus, Keligpuchel (XVII hören WITr VO: Pacem: Man Zıngvielfach schon nach der Wandlung und versaumte das Küssen des Pacem,während das früher getan un adurch Frieden und Einigkeit gehalten hat
Dieweil die leut christlichen brauch gehabt, daz 5 täglich bey Ainer Zzantzen meß bis
Z SEN se1n eliben, auch daselbs das Pacem und nacheinander geküßt,hielten sı1e Frieden. Nachdem WIT aber iın diser unrichtigen zeit egliche meß VEeTI-
SAUMEN, des Pacem kuß verspotten und ander christenliche gepär verachten, kommen
Plagen VO  ; Türken und Ketzern Zu uUuNscCICT Stelle 1 Rational vgl Franz a.a2.0O
/27; Jungmann I Anm. Aus den Angaben des Rational wird icht
klar, ob und welchem Ausma{ffß noch der Friedenskuß durch Umarmung geübt wurde.
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Weil der Kulfß ein Zeichen der Verehrung ist, küsset INd  w des AaDst ueß und
AINes bischofs en  el deßgleichs die eviten Oder andere altardiener küssen die
Zeväß oOder andere ZzeseEZENTE ding, die 5 dem bischoff Oder prelaten Zzueeral-
chen Auff dieselb MAaINUNg küßt der priester under der me dreymal das
CIUCIHESX, nämlich VOT dem Ntroit und VOTr dem STOSSEN [0)  ? auch VOT dem
Zen den OrIten, do der priester küßt, daselbs macht VOT dem kuß
aın creutzel MI1t dreyen ngeren X 7)

7z.Kommunion des Priesters

Vor der Kommunion stehen schon die heutigen Vorbereitungsgebete!”)]:Darauff VOrT des SACIAMeENETS empfahung bettet der prlester ttliche tückel
Herr Jesu Christe eIr Jesu Christe, die empfahung deines el Ich
wıiıl empfahen das himelbrodt und anıueffen den Na des hertren Herr, ich
hin TEEF wWiIirdig . (ohne Wiederholung und Geste] wl das
himelbrodt und des herren anruejfen, auff das ich In desselben kraft
möÖöge wandern biß auff den berg gottes!98) Dieweil nimbt der priester die
ZWAY partickel, auff der ligen, IN sSein VIeTr gesalbt finger und machet
damit VOT seinem angesicht aın CIeutz und spricht dise oder dergeleichen
WOLIL Der Ieib UNSsetIes herren Ihesu CHhristi ehüett meın sele YADR ew1zemen Amen Daneben IHNHAS der priester 1mM gemuet andächtigklich gedenckenoder 1mM hertzen sprechen: du allerheiligister, ntödlicher Ieih CLHSE, der
du fÜür UNs gelitten AStT un erstanden hist wöllest meln IMMe seele IN dich
innemen und dir einleiben, auff das 5 mMeiInen tödlichen Ieib verlasse,dir nachvolgt und ich IN1T selbs sterbe, auch CLE Christo, allain lebe Dar-
auff der priester . emDpfacht die hbemelten ZWAY partickel un spricht: Der
eib UNSeCIs herren esu Christi behüette Mein seele E ewigen en Amen
XX 1—3)

aralle vollzieht der Priester die SUMPt10 sanguinis'””) In NIESSUNG des
keligs ‚ sprechend: Was VEIINAS ich ZOLL widerzegeben umb aLlles, das INI1Ir

107) Die folgenden Gebete sind I11UI mit den Anfangsworten angegeben, sSoOweıt s1emiıt dem heutigen ext übereinstimmen. Interessanterweise ist hier Panem caelestemaccipiam 1n wel Fassungen nacheinander vorhanden. DIie Ordnung des ist
WAas anders: Domine lesu Christe, fali de]1 VIVI Domine NON S IL dignus NUr e1InN-mal un! hne Geste) Gloria eternOo patrı et ASI1LO MmM1t1SSIMO, qu1 frequenterymmolatur DEerT:  ue integer, uNnNus deus 1n AtUura CL SANCTO Spiramine. Amen.Dann spricht der Bischot erectus tenens hostiam IN manibus: Panem celestem ...Postea signat GL Datenda dicens: COrpus domini NOsStr Iesu CHhristi proficiatmichi ad temedium eternum IN V1tam et Hıc COTDUS. Vor Panem celestemsich der Nachtrag facta revetrtencl1la. Naclh der SUmMpt10: Percepcio COTDOTISdomini nostr Iesu Christi, QUAIN EZO indignus 5UMETE DresumDps!I, NON Drovenlat 1niudicium .1 condemnacionem anıme INECE, sed DTIO LUa pIietate Drosit michi ad Uütamenment1s et COTDOTIS et ad anıme INee medelam. Das stimm
aus CHNOMMEN die zweıte Formel wil

mit Pürstinger überein,S1ie fehlt samt ihrer ywelterung.08’ Der ext scheint hier 1n wel FassuNSCIL vorzuliegen, das zweıte Mal mitder Erweiterung durch das Elias-Vorbild.
109) Das hat dieselbe Ordnun Quid tetrzibuam (mit Erhebung des Kelches beiCalicem salutaris). salyvııs AdON Hic SIENANS GL calice dicat San gzuUIS domininNOstr Ilesu Christi proficiat mich  A} IN V1tam eternam Dann olgt die SUumpt10.Einmal 1st bei Quid tetribuam das Reinigen der Patene über dem Kelch nachgetragen(IV 144) Nach der SUmMpt10 miıt dem leeren Kelch 1n der Hand Percepcio COTDOT1S elSANZUINIS domini NOst/ Iesu Christi DrOosit anıme INe€e e COTDOT INEeCO ad temedium

eternum In V1itam eternam Iam COTDUS 1US COTDOTI INCO sSoclatum eST, et SANZUIS1118 OINAaVIt MN INECAS., Das stımmt mit Pürstinger überein.
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verlihen hat? Ich wl den elig des haylands und anrtueffen des
herren Mit obe wıl ich den herrten antueffen, alfßdann wWirdt ich
versichert VOT meinen feinden Darnach nımbt den elig IN hed en
ıund macht damıit VOrT 1ImMe aın CIEUTZ, sprechend: Das bluott HSECIS herren
Jesu Christi ehuett mMmMe1in seele zZU: ew1zem Ileben Amen Darauf trinkt der
prıester den elig Etlich priester befleissen sich, das SACIaAMeEeEN außsm elig
vADR emDtTahen IN dreyen klainen schlüntlen ZUX Ehre der Dreifaltigkeit ..
Fürter hetet der priester‘'®): Herr, WdS WI1T MI1t dem mund Herr esu
(XXI 4)

Ablutio und Purificatio sind unterschieden, geschehen aber beide 1LLUT mi1it
Weıin Hinsichtlich der Gebete herrscht 1l1er noch weitgehende Freiheit. Nach
empfahung des keligs nımmMet der priester purificationem, das 1STt aın autter
unNngesegZgeNTEI WEIN, der IN elig WITrt SO der priester die hbenant
purification hat getruncken, Isdann nımbt die ablution MmMI1tt WEIN, das 1st
aın abwaschung SPINET VIer finger, MI1It denen das SAaCIamMenNnT anZeIUuEIT..
ete ding <o] nıt angreiffen, biß dieselben se1in finger vorgewaschen
Se1IN Etlich priester hestreichen ihre A MI1t den abgewaschen fingern
Daneben sprechen etl1 Priester ZU\ CTE der junckfrawen MAdTIe:. dise
AD Aent : Sey du, tochter, Vom herren, dann durch dich haben WITL

die Iu des Ilebens Hiebey mOögen noch Mer beschehen nach
ndacht oder gewonhait der prlester, doch daz dieselben nıt wIider OTd-
NUNZ der rtch gestelt och zerruttung machen 1M ambt der mel och lang
oder verdriefßlich SC1IN den umbständern XX

Nach aller NIEsSsSUNg und abwaschung des keligs Jlegt der priester den lären
und unverdeckten elig auff die SCYE tlichen 1St gebrauchig,
bede hende des priesters mMmI1t ASSeT SU”r waschen ach er handlung des
SACTAMENTS Darau/fßs umbt, daz bey der meß aın priester eın hende 1eTr-
Mar wäscht, +rtstlich VOT der meß A GE andern VOT der handlung des
SACTAMECNTS, das 1STt VOT dem ZrOSSCN ÖO  } wäscht der prlester die en oOder
VIer gesalbten finger ZU. dritten wäscht der priıester abermals 21n VIer
finger nach NIESSUNG des SACIAMENTS . . solche abwaschung geschicht MI1t
Wein vierdte waschung des priesters beschihet tlichen nach der
meß oder under letster handlung der meß, das 1St VOT dem COINMUN (XXII 6,7)

Die Communio steht erst ach der Kommunion: Nach empfahung des
gehet der prlester widerumb au ff sSe1n rechte SEYVT, datan die

meß hat angehebt und yetz daselbs endet detrselben SEYVT Hifßt der Drle-
StTer und SINZ der chor ım NAMEe des volcks aın antiphen, genannt COMMUNE

I]

1'IO) Übersetzung der Gebete Quod OTe SUMPDSIMUS un OTrDUS Euum Im
kommt ZzZuerst die Purificatio des Kelches mit dem heutigen GOrpus LUUM domine,dann das Reinigen des Corporale mit der Patene, darauf das Trinken der Ablutio
der Epistelseite mit Quod OTe SUMPSIMUS und folgendem Gebete: Corpus LUuUMmM, do:
mMıne DTO nobis crucifixum edimus et sanguinem DTIO 15 effusum bibimus; flatnobis COTDUS tuum IN salutem e.t SANZUIS In V1itam eternam Amen Dann tolgt VOT der

lesenden Commun10 die Händewaschung. Das ze1g auch hier Überein-
stimmung miıt Pürstinger.1‘l'l) Erwähnt bei Fra aa C) LE ANnm.; 4.a.0 130

112) Da auft die ymboli des leeren Kelches für das leere rab verwlıiesen wird,scheint WI1ITKU: icht hingestellt, sondern -gelegt worden se1in.
'I13] DIie Händewaschung VOT dem Orate fratres ist hier überhaupt nicht BrZ für die Ablutio digitorum ist klar der Weın als Material bezeugt, und

schließlich 1st hier die VO  - den Bischöfen un! nach dem Rational manchen
Priestern geübte mit Wasser VOT der Communio deutlich abgesetzt.
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ıne Kommunılo0on der Gläubigen kennt das Rational iıcht innerhalb der
ESSE, und das Keligpuchel baut se1ne Argumentatıon den Lalen-
kelch auft die Unterscheidung auf, da{fß der Kelch innerhalb der esse re1l-
chen sel, außerhalb aber nicht, WOTITAaUS sich 5g für den Zelebranten die 7WEI1-

gestaltige Kommunion ergibt. dem die Praxıs 1n jeder Hinsicht entsprach,
wi1issen WI1TF nichP

Complenda

Auff verlesung des COMMUN volget das beschlußgebet genant E3  5}

plenda; daselbs endet sich die meß Vor derselben complend küßt der priester
den altar bey der M1 Es olg in Richtung AA olk Dominus vobiscum,
ang auf die rechte Altarseite. egen des Überganges des Evangeliums VO  j

den en den Heiden und seiner bevorstehenden Rückkehr Ende der
Welt Jlegt INnan das mefßbuoch VO  n AaiInerTr des altars auff die ander. ber
der priester gzibt den kufs auffn altar ınd den Z110ß IT1 volcke 1n mi1tte des
altars ArZUO 1n InN1 des altars ermant der prlester das VOICı ZUL betten,
sprechund: Oremus, und gzeel widerumb auff sSe1in rechte und des altars tencke
Seyt und lißt daselbs die genant complend als das ende oder beschlufß der meß
DIie Zahl der omplenden richtet sich nach jener der Orationen S1ie werden
beschlossen mMI1t gemainer klausel Ura NANSern herrenFEine Kommunion der Gläubigen kennt das Rational nicht innerhalb der  Messe, und das Keligpuchel baut seine ganze Argumentation gegen den Laien-  kelch auf die Unterscheidung auf, daß der Kelch innerhalb der Messe zu rei-  chen sei, außerhalb aber nicht, woraus sich nur für den Zelebranten die zwei-  gestaltige Kommunion ergibt. Ob dem die Praxis in jeder Hinsicht entsprach,  wissen wir nich  t'l'l4)_  8:Complenda  Auff verlesung des commun volget das beschlußgebet, genant Com-  plenda; daselbs endet sich die meß. Vor derselben complend küßt der priester  den altar bey der mitte . ... Es folgt in Richtung zum Volk Dominus vobiscum,  Gang auf die rechte Altarseite. Wegen des Überganges des Evangeliums von  den Juden zu den Heiden und seiner bevorstehenden Rückkehr am Ende der  Welt legt man das meßbuoch von ainer seytt des altars auff die ander. Aber  der priester gibt den kuß auffn altar und den gruoß gegem volcke in mitte des  altars ... Darzuo in mitte des altars ermant der priester das volck zum betten,  sprechund: Oremus, und geet widerumb auff sein rechte und des altars tencke  seyt und lißt daselbs die genant complend als das ende oder beschluß der meß.  Die Zahl der Complenden richtet sich nach jener der Orationen. Sie werden  beschlossen mit gemainer klausel „Durch unsern herren ...“ Dieweil tritt der  priester zuo der mitte des altars und küßt denselben. Darauf unter Umwenden  das letzte Domnius vobiscum. Mit demselben letsten gruß ist die meß ge-  endet (XXIV 3).  VEntlassung und Segen  Das ende oder beschluß der meß wirt durch den priester oder durch seinen  leviten dem volck verkündigt dreierley weis (Ite missa est an feyertägen, Bene-  dicamus domino an werchtägen oder in klagmessen, Requiescant in pace in  seelmessen, davon wird das erste in Richtung zum Volk gesprochen)... Mit  Rücksicht auf das weitere liturgische Pensum der Kleriker und Klosterleute  heißt es an Werktagen: Benedicamus domino. Wegen des ständigen Dankens  wirt auch an etlichen feyrtägen, als an sontägen im advent und in den sybent-  zig tägen, deßgleichs zuo weichnachten die christmeß‘'5) und an mer andern  feyrtägen die meß beschlossen mit dem Benedicamus domino, das volck guet-  lich ermant werde, an solchen tagen lenger ze betten. Die Antwort (Deo gratias,  bei der Totenmesse Amen) geschieht durch Chor oder Altardiener. Mit deme  hat die meß ir ende (XXIV, 4, 5).  14 Im FM kennt ein Zettelnachtrag am Gründonnerstag, anscheinend gleich  nach der Kommunion des Zelebranten unter der Brotsgestalt und der Übertragung  der Hostie für den Karfreitag, die Bestimmung: Communicent prespiteri et alti, qui  volunt. Dann folgt die bekannte Vesper,  und nach Benedicamus domino, Placeat tibi  und Johannesinitium heißt es nochmals: Hic communicet alios, si adsunt (1II 137—141  l)_  115) Auf die erste Weihnachtsmesse folgte, auch im MS angeführt, die Matthäus-  phon O mundi domina mit Versikel und Oration, Te deum,  Laudes und die zweite  genealogie, die O-Anti  Weihnachtsmesse, die wie gewöhnlich abschloß. Die besondere  Begründung dieser weihnachtlichen Ordnung, man könne dem Volk nicht auch noch  das Warten auf die dritte Messe zumuten, scheint sich gegen eine strengere Praxis  zu richten, die ein noch längeres Ausharren verlangte. In Köln schloß auch die zweite  Weihnachtsmesse noch mit Benedicamus domino und erst die dritte mit Ite missa est.  154Dieweil E der
priester Z der mi1tte des altars und küßt denselben Darauft Umwenden
das letzte Domnıius vobiscum. Mit demselben etsten gzruß 1STt die me/ß g ‚—
endet 3)

assung und even
Das ende oder beschlufß der meß WITt durch den priester oder UTra seinen

eviten dem VOILCI verkündigt dreierley WEe1S (Ite INISSAa est feyertägen, ene-
dicamus domino werchtägen oder IN klagmessen, Requiescan iın DACE 1n
seelmessen, davon wird das erste 1n Richtung AAr Volk gesprochen| Mıiıt
Rücksicht auf das weıtere liturgische Pensum der Kleriker un Klosterleute
1 Werktagen: Benedicamus domino. egen des ständigen Dankens
WI1rt auch etlichen feyrtägen, als sontägen 1mM advent und in den sybent-
Z1g Ägen, defßgleichs ZUl weichnachten die christmefs!') und INeT andern
feyrtägen die meß beschlossen mi1t dem Benedicamus domino, das VOILCI ZUELT-
lich erMant werde, solchen lenger hetten. Die Antwort (Deo gratias,
bei der Totenmesse Amen] geschieht durch Chor oder Altardiener. Mit deme
hat die meß 1T ende 4, 5}

114) Im kennt ein Zettelnachtrag Gründonnerstag, anscheinend gleich
nach der Kommunion des Zelebranten un der Brotsgestalt un der Übertragung
der OS! für den Karfreitag, die Bestimmung: Communicent prespiter1 A alii, quı1
volunt. IDannn folgt die bekannte Vesper, und nach Benedicamus domino, Placeat tibi
und Johannesinitium heißt nochmals: Hıic cCcommMUNICET alios, $1 adsunt (IT 137—141

115 Auf die Weihnachtsmesse folgte, auch 1mM angeführt, die Matthäus-
phon mundi domina mıiıt Versikel un Oratıon, Te deum,

Laudes und die zweıte
genealogie, die O-An

Weihnachtsmesse, die w1ıe gewöhnlich abschloß. Die besondere
Begründung dieser weihnachtlichen Ordnung, 198023  n könne dem olk nicht uch noch
das Warten auf die dritte Messe zumuten, scheint sich ine Praxis

richten, die e1iIn noch längeres Ausharren verlangte. In öln schlo{fß auch die zweiıte
Weihnachtsmesse noch mit Benedicamus domino und YST die dritte miıt Ite M1SSA est
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Der egen ze1g die Form des heutigen Pontifikalsegens und ı1eTr TEUZ-
zeichen. ende der meß volgt hber das volck der auff gehaltene
me/s, ZUÜUl abfertigung des VOo.  - greifft der priester ZUWU. mMI1t vorlauf-
fender anıueffung und tellet sich mMm1itten altar aufgang der SODNNN,
sprechend: Des herren Nd SECV gebenedeyt. ArZUO der chor Von diser
Z7e1t biß zı ew1ger Ze1t Fertter der priester: NSeEeTr hilf SCY 1mMm Na des hermnn.
Darauff der chor Der gemacht hat den 1Me und die erde. Darnach ermMant
der priester die lewt, daz S underm betten, und spricht: TemMuUuSs I JAT-
hber gibt umb und umb den auf VIer Grter MmMI1t solchen OoOrten
Gesegen auch die götlich aqjestat, VAaALLeEer un SUL.  S und heiliger Ze1Ss Dieweil
machet mMI1t rtechter hand VIer CTEUTZ, das eTSst auffgang, das ander

mittentag, das dritt undergang, das vierdt mitternacht .
Ja aın bischoff underm den <ibt, sollen die umbständer dan-
noch nNıt VOo  m; gotsdienst aAaWSSCEIN his ZUWuU oende der meß Iannn daselbs Zibt der
bischof kainen S HET Weil das Segnen Sache des ern ist, so] aın
priester Ra beysein AINes bischoffs ausserhalb desselben erlauben Oder verhen-
ZEN kainen geben, sonder des bischoffs Zierlichen oOder
en en allain die bischoff geben und pflegen bischöflichen

gemeinklich thuon undertem 44 ON [XXV 1L, 3)
Das Placeat tbi steht schon er der Messe, eın Schlußevan-

gelium erwähnt das Rational 1er Hc sondern folgt sogleich das Cantı-
CI tr1um M, Nach der mel sich den altar nNaygZzund, spricht
der priester also: heilige 1TIN1taA erspriefsli zZU' vergebung sünde
und versuenlich AT ewigen en urch Christum NSern herren. Amen
Nach demselben gebett küßt der priester den altar ZUO letst gehet der pf1e-

Kölnische Meßliturgie 81 Auf dem Konstanzer Konzil WTl 112  5 Weih-
nachten 1414, als aps Johannes 1n Anwesenheit des Köni1gs Sigmund Matutin,
1TS Messe, Laudes, zweiıte Messe, Prim, ‚Lerz. Sext und dritte Messe feierte, während
all dieser Gottesdienste in der Kirche By diser mett1, by disen un by den

zıten 5 ul und S derselb herr der küng, die küniginen Daid,
all gaistlich herrten und weltlich fürsten und herren. Das verzoch sich by Nun stunden,
das S 1n den münster warond. Ulrichs VO  an el a 1 Chronik des Constanzer
Concils, hg VO  5 Buck, Stuttgart 1882 fotomechanischer Nachdruck Hildes-
heim

116) DıIie vier Kreuze auch 1mMm Augsburger issale VO 1555 4.2.0 376
Ebenso welst das dem Verfasser erreichbare gedruckte Passauer issale 1507 vier
Segenskreuze auf. Für Maiınz, auch vier Kreuze erscheinen, vgl i x
a4.2.0 93.Vielleicht Tklärt die Vierzahl der Bautzener Rıtus bei dem VOT den drei
Kreuzen das Volk hin Kreuzzeichen auf Stirn un! Brust des Priesters und
eines auf den Altar vorgesehen sind 4.2.0 41 wenll icht EtwW. andere
Segenstormeln nach den vier Himmelsrichtungen eingewirkt haben 7u den 1n den
Darlegungen Pürstingers noch nachklingenden älteren rechtlichen Fragen vgl

LECHNET Der Schlußsegen des Priesters 1n der heiligen Messe, +n. Festschrift
tür Eichmann, Paderborn 1940, 651—684 Auffallend ist die Aufforderung ()remus.

117) Im heißt das Placeat tibi ausdrücklich Oratio DOST hbenedictionem. DDas
bringt seinen ext NUr wWenn nach der betreffenden Messe noch reichlich Platz

auf dem Blatt 1st. Eın Nachtrag IV sieht aqaußerdem nach dem Ite MI1ISSA 2st VT
Fidelium anıme Oomn1ı1umM defunctorum DE INASTAI misericordiam dei CL Christo
requiescant 1n DAC®C, worauf IST das verneigt betende Placeat tihi fast 398  u
1ın der heutigen Form folgt.Mit bloßem Stichwort 1st der Wunsch Fidelium anıme
mehrmals 1 angegeben. Das verweıst für das Schlußevangelium auftf die
dritte Weihnachtsmesse, 1Iso mindestens se1ine weıte Verbreitung OTAaus [ )as

gibt 1n seinen Nachträgen ebenfalls nach dem Placeat t1bi
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STICer IN SAZTEI Ooder der bischoff hinder ainen ürhang Schließlich spricht der
priıester hald nach der me/ß das lobgesang der dreyer kind 1 fewr und alinen
oder INeTr psalm des obs gzotLes [ XXV 4.)

TSt weitere orschung und Zusammenfassung eines größeren Materials
wird können, worın die Besonderheit des Salzburger Mefißritus eigentlich
estand Auch ist icht eindeutig greifbar, „weil lokale Eigenheiten wen1g
1Ns Gewicht fallen und beispielsweise 1m rdo Mıissae aum eine Formel oder
Zeremonie namhaft gemacht werden kann, die sich icht auch anderswo VOIL-

findet“ H9} Aufßer dem erhaltenen Nebeneinander der Offtfertorialgebete Tibi
domino und Offerimus bi könnten Einzelheiten Ww1e das Pater NOSTeEer VOI
dem Introitus, die Beräucherung des Zelebranten beim Confiteor, das TUst-
klopfen beim (Orate fratres und VOT der andlung, die entfaltete Gestik bei
nde 2.T eINOTES und das Oremus VOLI dem Schlußsegen vielleicht
weiterhelfen, wenngleich der Eigencharakter mehr 1m Gebilde als 1
Detail ieg Die althergebrachte Art, 1n der 112  - in Salzburg Privatmesse, Le-
vitenamt und Pontifikalamt teierte, hat schon nach Ausweis der 1er e71-

Quellen ıne gewW1sse Spannweite, obwohl alle Formen in Verbindung
ZUT Kathedralliturgie stehen. Jedenfalls mu{ das gewaltige Hinterland der
Metropolitankirche VOTI em ber die Chorherrenstifte, die mit dem regulier-
ten Domkapitel 1n M Verbindung standen, sehr na|  a.  g beeinflußt
worden sein TSt relativ spät kommt 65 erfolgreichen Vereinheitlichungs-
bemühungen durch die bekanntgewordene Salzburger Missalienwerstätte, die
neben dem schon blühenden Buchdruck und vermutlich Nnter dem Ein-
flufß des Auftraggebers er Furtmeyers, des Erzbischofs Bernhard V  5
Rohr, Missale-Handschriften im Werkstattbetrieh herstellte!'?)]. 1ne Darstel-
lung der 1n den Handschriften dieser Gruppe'**) enthaltenen Liturgie xönnte
ebenso W1e die CNAUC Durcharbeitung der Missale-Drucke se1it 1492 weitere
Bausteine ZUT Kenntnis der gottesdienstlichen Formen des mittelalterlichen
alzburg jefern

(574? Nn1Iv.-Prof. Dr Kar/! Amon

118 S, Kölner Meßß liturgie 187
119 E1 1, Eine Salzburger Missalienwerkstätte des spaten Jahrhunderts,1n: Gutenberg-J.  rbuch 1940, 163—168
120) Verzeichnis bei Eıc hler a.a2.0 166 Anm.
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